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J- O. TOBERER, 
* ^ »»»«»««^ 

Uhrmacher und Juwelier. 
— Händler In — 

T«sche»- unb Wanduhre«, 
Brillen, Goldfedern, gold- und silberpla» 

tirteii Waaren. 
09" »tpeteluren «erden sorgfältig, prompt unb 

billig ««»geführt und gatanlitt. 
er FortscbrR 

M-V i f W Ii •*& 

W, RFAENDEB 
Ne» Ulm. 

Versicherung gegen geuet, Blitz, 6tutui, (mgellcheden, 
ebenso für Verluft« eon Vfikiin und Stindvieh durch 
Krankheti-oder Unstll«. 

Aceiden» und tfebtneetrsichmmg in den ie«dhriefte» 
Gesellschaften. 

. V-Nagekarten bet dttennufn» XnMpotiati»n«>Wt< 
felifcheflen so billig «i« irgend«». 
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DR. L. A. FRITSCHE, 
Arzt unb Wundarzt. 

of tu««. •«!«««• i* n«i»« 
New Ulm, Minn. 

DE. J. 1. SCHOCK, 

Arzt und Wundarzt, 
Office im Pioneer Drugstore. 

NEW ULM, - MINN. 

Dr. G. B. WEISER, 

Arzt u. Wnndarzt. 
Office über dem pioneer-vrugstore. 

Wohnung über Vttomeyers Store. Ecke 
Minnesota- und Lenter-Straße. 

ft«» «im. II««. 

DR. O. FISCHER, 

Arzt u. Wundarzt, 
ofsi-e w «ebser'S «eb»«de. 

Wohnung an Centerstraße, Zwischen Broad, 
roa^ und Ninnesotastraße. 

New Ulm, ZNinn. 

L. 6. Bell, D. D. S. 
De»tscher Zahnarzt. 

Cime« lweierlHew »!•«. 

New Ulm, - - Minn. 

Zum Ziehen der Zähne wird LachgaS 
angewandt. 

F. W. FRITSCHE, 

Praktischer Zahnarzt, 
fteto ttlw, Min«. 

All, von mir gelieferten Arbeiten werden 
garantirt. 

Um Zähne schmerzlos zu ziehen, wird Odon-
hinder angewandt. 

Office: Ueber B. ^ehnke & Lo^s. Klei. 
bet'Stoie in Boesch's Gebäude an lNmneso-
tastraße. 

KfMU ^UEhLiE ,̂ 

Praktischer Thier-Arzt, 
New Ulm, » XRitttt. 

pgr Bestellungen werden im Leihstall von 
Alfred RooS entgegengenommen. 

JOHN LIND 
Advokat tttt» Rechtsanwalt, 

New Ulm, - Mmn. 

JOS. A. ECKSTEIN, 
«echtsanwalt und Notar, 

New Ulm, - Ninn. 
Besondere Aufmerksamkeit wird den Ser-

handlungen im Waisenaericht (Probate 
Court) von Brown und Nicollet County ge-
widmet. — Besitztitel werden untersucht und 
vervollständigt. 

ALBERT STEINHÄUSER, 
Advokat  n .  No ta r .  

cm«« 1« JMtMIM »«»»«»« 
New Ulm, - - - Minn. 

Untersuchung von Besitztiteln und Grund-
eigenthnmSangelegenheiten eine Speeialität. 

Eolleetionen werden prompt besorgt. 

C.A. Aeer». 

Architekt i Baumeister. 
New Ulm, - - Minn. 

Ucbctnimmt all« in da» Baufach einschlagende Arbeiten 

unter Zufichernng solider und steigere*«« Arbeit. 

California 
Weinhaus 

-^vo«^. 

JOHN F. NEUMANN. 

Volles Lager von einheimischen und 
importirten Weinen, Likören usw. stets 
an Hand. Weine in beliebiger Quanti-
tat von 50 Cts. die Gallone aufwärts. 
Aufträge per Post werden prompt be-
sorgt. 

JOHN F. NEUMANN. 

EtaatS.«-s-tzgebu«g. 

Unsere Gesetzmacher in St. Paul be-
fleißigen sich, obgleich du Sitzungszeit 
kaum halb verstrichen ist, bereits einer lo-
benswerthen Thätigkeit. Die Zahl der 
eingereichten Bills hat »m Senat bereits 
die Höhe von 400 und im Haus eine 
solche von über 600 erreicht. Eine An­
zahl von Bills, zum großen Theil frei-
lich von untergeordneter Bedeutung, 
sind bereits zum Gesetz erhoben worden 
und andere sehen ihrer baldigen Pas sir-
ung entgegen. 

Erfreulich ist es zu sehen, daß außer 
den zahlreichen, zum großen Theil von 
Weibern und Kindern unterzeichneten 
Petitionen für Erlassung von engherzi­
gen Sonntagsgesetzen und zur Beein-
trachtigung der persönlichen Freiheit 
überhaupt, auch energische Proteste da-
gegen erhoben werden. 

Eine gemeinsame Resolution, das 
Re-Apportionment-Comite anzuweisen, 
die Eintheilung des Staate? so in Wahl-
distrikte vorzunehmen, daß der Senat 56 
und das Haus 114 Mitglieder erhält, 
wurde im Haus dahin amendirt, daß die 
Marimalstärke des Senats 65 und die­
jenige des Hauses 120 sein soll. Dem 
(Somite ist es selbstverständlich anHeim-
gestellt, die Mitgliederzahl nach Belieben 
zu reduciren. 

Zm Hause rief die Forderung einer 
Erhöhung der Bewilligung für die 
Staats-Universität eine heftige Debatte 
hervor. Die Opposition gegen die Vor-
läge machte nicht ohne Grund geltend, 
daß der Staat der Universität so weit 
entgegen komme, als möglich, es werde 
aber jetzt ein volles Fünftel der ganzen 
für das Erziehungswesen zur Verfügung 
stehenden Mittel verlangt, und das sei 
ein Opfer, das die Legislatur nicht ohne 
schwere Beeinträchtigung der Volksschu-
len bringen könne. 

Im Senat gab die Bill, welche die 
Steuerzahlung in zwei gleichen Raten 
gestattet — Zum und Dezember — zu 
längerer Debatte Veranlassung. Die-
selbe wurde jedoch, obgleich auf das 
Bitterste bekämpft, schließlich zur An? 
nähme empfohlen. 

Senator Dunham legte ein von G. 
A. R. Frauen unterzeichnetes Gesuch 
vor, welches um Erlaß eines Gesetzes 
bittet, das unter gewissen Beschränk»«-
gen die Aufnahme von Soldaten-Frauen 
in das Heim gestattet. 

Eine Bill zur Lieferung von Samen-
frucht an Farmer, deren Ernte letztes 
Jahr durch Überschwemmung, Hagel-
schalag usw. zerstört wurde, gelangte im 
Senat unter Suspendirung der Regeln 
zur dritten Lesung, respective zur An-
nähme. Die Bill bewilligt für den er-
wähnten Zweck 870,000 und trifft Be­
stimmungen, in welcher Weife die be-
treffenden Farmer dies? Saatfrucht er-
halten und Rückzahlung leisten sollen. 

Repräsentant Foß hat dem Hause eine 
Bill vorgelegt, welche auf die Gründung 
eines Fonds zur Unterstützung durch 
Mißernten in Roth gerathener Farmer 
unseres Staates abzielt. Die Mittel 
für den Zweck wünscht der Antragsteller 
dem Fonds der Staats - Getreide - In-
spektions-Behörde entnommen zu sehen. 
Und zwar soll die genannte Behörde zu-
nächst die runde Summe von $75,000 
für den Fond bei Seite setzen und ihm 
an jedem Jahresschlüsse außerdem die 
Hälfte des von ihr erzielten Reingewin-
nes überweisen. Zu Unterstützungen 
sollen, der Vorlage zufolge, nur solche 
Farmer berechtigt sein, auf deren Aeckern 
die Durchschnittsernte nicht mehr als 
vier Büschel Weizen, sieben Büschel 
Hafer, sechs Büschel Gerste oder drei 
Büschel Flachssamen ergab. Gesuche 
um Unterstützungen müssen vor dem 1. 
März an die Town-Clerks gerichtet und 
von diesen vor dem 5. März den County-
Auditoren übermittelt werden. Die 
letztgenannten Beamten haben die Ge-
suche den Countyräthen in deren März-
Versammlungen zur Prüfung zn unter-
breiten. Die Countyräthe schließlich 
legen diejenigen Gesuche, welche zur Be-
rücksichtigung empfohlen werden sollen, 
der Controll- und Verwaltungs - Be-

Hörde des Farmer-Unterstützungs»FondS 
vor, die aus dem Gouverneur, dem 
StaatS-Sekretär und Staats-Auditor 
bestehen soll. 

Unter den sonst noch neueingereichten 
Bills befinden sich die folgenden: 

Ermäßigung der Eisenbahn - Fracht-
raten im Staate Minnesota um 20 Pro« 
zent. 

ConstitutionelleS Amendement zu den 
Gesetzen, welche die Besteuerung von 
Heimstätten regeln. Heimstätten bis 
zum Werthe von $1000 sollen, wenn sie 
von den Besitzern bewohnt werden, steu-
erfrei bleiben. 

Vorschriften für die Produktion von 
Bier, Ale und Porter. Bier, das min-
bestens drei Monate alt ist, soll unter 
der Marke „Standard", jüngeres Ge­
bräu als „Inferior" in den Handel 
kommen, z 

Maßregeln zur Verhütung der Ver-
breitung ansteckender Krankheiten unter 
Schweinen. 

Donnelly verlangt, daß nach dem 1. 
Januar 1900 Niemand zur Theilnahme 
an den Wahlen berechtigt sein soll, der 
nicht im Standeist, die englische Sprache 
zu sprechen und zu lesen. 

EtaatSnachrichte». 

§ Der „Daily Record", ein Morgen-
blatt, mit General E. M. Pope als 
Haupt-Redacteur, hat letzte Woche in 
Mankato fein Erscheinen gemacht. Das« 
selbe ist demokratisch und befürwortet 
freie Silberprägung. 

§ Die letzte Woche in Owatonna ab-
gehaltene Jahresversammlung der natio-
nalen Butterfabrikanten - Association 
nahm einen sehr befriedigenden Verlauf. 
Es wohnten derselben Delegationen aus 
fast allen Staaten der Union bei. In 
der mit derselben verbundenen Butter-
ausstellung nahm Minnesota den ersten 
Rang ein, ein neuer Beweis, daß die 
Buttermacherei in unserm tzvtaat, na-
mentlich durch di? vielen im Lauf der 
letzten Jahre errichteten Creameries, be-
deätende Fortschritte gemacht hat. 

§ In den Wäldern in der Umgegend 
von Duluth liegt der Schnee so tief, daß 
die Beförderung der Baumstämme wahr-
scheinlich nicht wieder während des Win-
ters fortgesetzt werden kann. Es dürfte 
aber keinen Mangel an Baumstämmen 
während der nächsten Saison gegen, 
denn es stehen den Sägemühlen von der 
vorjährigen Ausbeute noch 125,000,000 
Fuß zur Verfügung. 

§ In St. Paul fand letzten Donner-
stag und Freitag die 31. Jahresver-
sammlung der Redakteure und Publi-
zisten des Staates Minnesota statt, die 
zahlreich besucht war und sowohl in ge-
schäftlicher als wie in sozialer Beziehung 
einen gelungenen Verlauf nahm. 

§ Während Frau Robinson, 147 W. 
Winfred-Straße, St. Paul, am Mitt-
woch mit Waschen beschäftigt war, und 
sich auf einen Augenblick aus der Wasch-
küche entfernte, siel ihr 18 Monate alter 
Knabe in den auf dem Boden stehenden 
Waschkessel, der mit siedender Lauge ge-
füllt war. . Der arme Kleine gab nur 
einen herzzerbrechenden Schrei von sich 
— die Muttet hörte denselben, stürzte 
sofort herbei, kam jedoch schon zu spät, 
das Kind war mit dem Kops zuerst in 
die siedende Brühe gestürzt und rettungs-
los dem Tode verfallen. Um 6 Uhr 
Abends that es seinen letzten Athemzug. 

§ Etta Keller, die 15jährige Tochter 
des Herrn I. Keller von Forest bei 
Northsield, wurde durch eine Kugel die 
ihr kleiner Bruder aus Versehen auf sie 
abfeuerte, gelobtet. 

§ Der Mayor von Worthington, 
Azon Forbes, ist nach vierwöchentlichem 
Leiben gestorben. Der Verschiedene war 
ein prominenter Freimaurer und Kriegs-
veteran. Er hinterläßt eine Wittwe und 
vier Kinder. 

§ Das Jahres - Encampmeut des 
Minnesota - Departements G. A. R. 
wurde am Montag in St. Paul eröff-
net. 

§ Erzbischof Thomas L. Grace von 
St. Paul ist am Montag daselbst im 
Alter von 83 Jahren gestorben. 

Loral'Nettigreiten« 

— Man lese die veränderten Anzeigen 
von G. A. Ottomeyer und W. Hummel. 

— Vogelpohl & Späth verschickten 
letzte Woche eine Orgel nach Gibbon. 

— Peter Scherer und Gemahlin be-
suchten letzte Woche Verwandte und Be-
kannte in den Zwillingsstädten. 

— Henry Vogelpohl und Hermann 
Albrecht aus Mankato besorgten letzten 
Donnerstag und Freitag Geschäfte in 
New Ulm. 

— Ein Grenzstreit zwischen den Far-
mem Beltz und Mathiowetz aus Town 
Eden wurde letzte Woche von Richter 
Webber zu Gunsten des Ersteren ent-
schieden. 

— Anton Hoisler »nb Mary Beck 
wurden am Dienstag in der katholischen 
Kirche getraut. . Die Hochzeitsfeier fand 
in der Wohnung des Farmers George 
Dietz in Cottonwood statt. 

— F. H. Behnke und Theodor Crone 
wohnten letzte Woche in Minneapolis 
einer Convention der Materialwaaren-
Händler von Minnesota bei. Der Er-
stere wurde bei dieser Gelegenheit als 
einer der Direktoren der Gesellschaft 
erwählt. 

— Ed. Petry von der New Ulm 
Post, Fr. Schubert vom Volksblatt, 
Ernst Wicherski von der Review und der 
Herausgeber dieses Blattes wohnten 
letzten Donnerstag und Freitag in St. 
Paul der Jahresversammlung der Zei-
tungsschreiber von Minnesota bei. 

— Wir verweisen unsere Leser auf 
die neue Anzeige von Theodor Weyhe, 
der dahier vor Kurzem auf eigene Rech-
nung eine „Dray-Linie" eröffnet hat und 

J'it Verbindung damit einen Holz- und 
Kohlenhandel betreibt. Prompte und 

reelle Bedienung ist dessen Motto. 
— Am Dienstag den 9. März fiilden 

die jährlichen Townwahlen statt. Da 
mindestens ein Drittel der früheren 
Stimmgeber nach dein neuen Gesetz nicht 
mehr stimmberechtigt sind, wird die Bc-
theiligung daran an vielen Plätzen wahr-
scheinlich eine verhältnismäßig geringe 
sein. 

h ' . ' . 

— Der von der Stark Creamery 
Company gegen Frau Maria Bochum 
aus Town Start, wegen angeblicher 
Ablieferung von abgerahmter Milch, 
anhängig gemachte Klagefall kam am 
Dienstag in letzter Woche dahier vor 
Stadtrichter Jacobs zur Verhandlung 
unb enbete, wegen ungenügender Be­
weisführung, mit der Freisprechung der 
Angeklagten. 

— Die im Juni letzten Jahres bei 
einer in Mankato abgehaltenen Ver-
sammlung in"s Leben gerufene „United 
Township Mutual Hail Association von 
Minnesota" hat sich kürzlich organisirt. 
H. W. Wadsworth und L. B. Dates 
aus Madelia wurden «als Direktoren 
und General-Agenten für den südwest-
lichen Distrikt, zu welchem auch Brown 
County gehört, erwählt. 

— Der von der Lewis Publishing 
Company aus Chicago herausgegebene 
„Memorial Record of Southwestern 
Minnesota" gelangte letzte Woche dahier 
zur Vertheilung. In demselben befinden 
sich auch die Biographien und Portraits 
einer größeren Anzahl alter Ansiedler 
aus New Ulm und Umgegend und wird 
das Werk aus diesem Grunde von deren 
Nachkommen sicher als Erinnerungs-
zeichen in Ehren gehalten werden. 

Kann leinen Monat mehr leben. 
So theilten Aerzte Herrn Gilman 

Brown, 34 Millstr., South Gardner 
Mass., mit. Sein Sohn hatte ein Lun-
genleiden, gefolgt von typhösem Mala-
ria, und er hatte bereits $375 an Aerzte 
bezahlt, als dieselben ihm mittheiltten: 
„Ihr Junge kann keinen Monat mehr 
leben". Er versuchte darauf Dr. KingS 
Neue Entdeckung und ein paar Flaschen 
stellten denselben vollständig wieder her, 
sodaß er als gesunder Mensch seiner regel-
mäßigen Beschäftigung wiedet nachgehen 
konnte. Er sagte,er verbanke jener Me-
bezin seine gegenwärtige krästigeGesund-
heit und weiß, das sie das beste Mittel 
gegen Lungenleiden ist. Probeslaschen 
frei in Olsens Apotheke. 50 

Halbraten «ach Washington 

Gelegentlich der Inauguration des 
Präsidenten am 4. März, wird die 
Northwestern Linie am 1. und 2. März 
und für alle Züge, welche am 3. März 
Chicago erreichen, Rundreise-Tickets nach 
Washington und zurück zum Preise der 
Einzelfahrt verkaufen. Tickets sind nur 
bis zum 10. März für die Rückfahrt 
gültig. Wegen des Näheren wende man 
sich an die Agenten der C. & N. W. Ei­
senbahn. lt 

E3T* Eine große Auswahl von MaS» 
kenanzügen billig zu vermiethen bei 

F r .  B u r g  J r .  

* Verlangt werden 1000 lebende Tau­
ben, abzuliefern am Dienstag in jeder 
Woche bei W m. H u m m e l. ba 

Die heißen Quelle« 
in den Black Hills in Süb Dakota be­
sitzen eine Menge wunberbarer mebizini-
scher Eigenschaften in ber Heilung von 
Rheumatismus, Neuralgia unb ver-
wanbten Krankheiten und sollten von 
Leidenden in Erwägung gezogen werben. 
Erster Klasse Hotel - Accomodation ist 
vorhanden. Touristen-TicketS zu nie-
drigen Raten können täglich und zu spe-
ziell niedrigen Preisen an jedem ersten 
und dritten Dienstag im Monat bezogen 
werden. Bolle Information ertheilen 
die Agenten der Chicago & Northwestern 
Eisenbahn. 2 

N a c h  H o t  S p r i n g s ,  A r k .  
Die Minneapolis & St. Louts Bahn 

ist die kürzeste Linie und die einzige, wel-
che Dining- und Compartment Schlaf-
wagen benutzt. ErcursisnS-TicketS sind 
jetzt zu haben. 3 

DAKOTA HOUSE, 
Hotel erster Klaffe, 

$rau A» Ketter Gigenthiinrer, 

New Ulm, Minnesota. 
«eisende finden jederzeit die beste Ausnahme. 

Die Beste 

Sattsarznei 
Li» Sie je fenttit. Rihwtnbe Birle be* eiw* 

*e*|«rtir Smm für 

Ayer's Hillen. 

„Ich wünsche dem Zeugniß anderer, die 
»her'« Pillen gebraucht hoben, da« meinige 
hinzuzufügen, und zn sagen, daß ich sie schon 
seit Jahren gcbraiunc und sie immer Werth, 
boll finde. Für Magen- und Leberleiden 
»nd für den Kopsschmerz, der durch solche 
Ueftcf hervorgerufen wird» sind Ayer'« Pil-
Im unvergleichlich. Wenn mich meine 

'''WWW 

rennde fragen, wa« da« beste Mittel für 
törungen int Maaen, in der Leber oder 

den Gedärmen fct, so antworte ich jede« 
Mal, Ayer'« Pillen. Nimmt man sie zu 
rechter Zeit, so heben sie eine Erkältung, 
verhüten die Grippe, thun dem Fieber Ein. 
halt, und bringen die BerdannngS-Organe 
in Ordnung. Sie nehmen sich leicht ein, 
und find überhaupt die beste Haukarznei, 
d i e  i c h  j e  k a n n t e . " — M r « .  M a y  J o h n ­
son» 368 Rider Ave., Ne» Dort City. 

Ayer's^Pillen 
Höchster «hrenpret« auf der »rltew#fkBMit§. 

«her'» e«rf«Mrilta (ritt »Oe SlnttrMflritM. 

Wanted-An Idea Who en think 
of some simple 
thing to pete»» 

SO VIA«»» 
BXratWNOB. 

PATENTS 
TRADE MARKS» 

DESIGNS, 
COPYRIGHTS AO. 

Anyone sending » sketch end deeertptlon may 
quickly ascertain, free, whether an Invention te 
probably patentable. Communications stricter 
confidential. Oldest agency for securing patente 
In America. We hare a Washington office. 

Patente taken through Munn A Co. receive 
special notice in the 

SCIENTIFIC AMERICAN, 
beautifully Illustrated, largest circulation of 
any scientific journal, weekly, terms $8.00 a yean 
U.SO six months. Specimen copies and HAND 
Book on Patents sent free. Address 

MUNN A CO., 
361 Broadway, New York. 

O R n  

FARM-
,  SAMEN! _ 
platte Seiten müssen weichen, so bet^K 
Farmer Salzer's (Berste, baser, Weizen, M 
Kartoffeln unb RleejttaS • eämeteieiMSetll "ÄMto 

Zlohn 
..... — Rleeatai i 
Steibcr, Mishicott. Wis., zoa 11 fflu. 

• Mil» UltfEV O"1** «"»www •»»•« 

|Winnen, fenben toit portofrei 
für 10 Gent Ariesmarkt« 

12 Droben herrliche Farmsamen, barunietj 
obiae Berste, sowie Xtofinie, Raps, .40c > 

Korn it. Die 12 Proben find 
LSloroertb, um einrnAnsang »n betom» 
IL mcitl eamtnfattoffcln nur 

. (iio Faß! Alle» billig. Xcut'JfSL 
scher «atalog 4t 

Porto. 

CHICAGO HOUSE, 
Richard Geisinger, Eigenthiimer, 

M-nn. u. 1. Südstr., New Ulm. 

. «fftflangn finden zu jeder Zeit bte 
beste Unitrtunfi und Bedienung, «oft bei San oder bet 
bei Woche. In der Wirlhschali werden sie« die best»» 
««trinke, «igarren und tobet geHallen. @ute 6lel 
lunpen für den Wulfpann. 

Wiesenthal 

Wein«und Vier«Haie 
— voa — 

Veter Hertan. 

RceS« «Hb ftewwHh»« «(»Wnnn«. 

Die feinsten Weine, besten Liquöre unb* 
eigenen beständig an Hand. 

OHAS. STEfiQEii's 

HEADQUARTERS 
H neben dem Dakota Z)mis, £ 

Meto ttlw, Mi««. 

Frisches Bier sowie die feinste» Weine, 
Liquöre und Eigarren stet« an Hand. — Ein 
vorzüglicher freier Lunch täglich servirt. 

Des Farmers Heim 
— von — 

JOHN NW. Jr. 
Me bei »reebwn unb Sien $orb|trafee. 

New Ulm, - - Minnesota. 
Siett ein {tischet Sief Bier» reine Weine und Liaulre 

Zig fo wie stwe Zigarren. Unterfunst mil gutem Tisch, soel 
Stellung für da» Fuhrwerk in haben. 

Um zahlreichen Zuspruch bittet achtungiooll 

$oJfn Asrvel ft, 

Wirtschaft 
— von — 

JOS. F. CROEBNER, 
tote Broadway unb 9: Nordstrabe, 

»ew Ith«, - . « Mi««. 

Die besten Getränke und Eigarren aller Art 
stets an Hand. 

Jeden Bormittag »armer Lmtch! 
Gute Stallungen für den Ausspann stehen 

frei zur Verfügung. 

BROWN COUNTY BANK, 
NEW ULM, MINN. 

Einbezahlte» Capital #50,000. 

Jos. Bobleter, Präs. 
<E. <5. Üoch, vice-präs. 

F. £). Kroof, Cassircr, 

Besorgt allgemeine Bankgeschäfte, Bersi-
cherung, Schissskarten und Farmanleihen. 

Diese Bank ersucht Corporation?», Ge-
chästs- und Privatleute um geneigten Zn-

Spruch und versichert denselben jederzeit der 
äußersten Zuvorkommenheit und reellsten Be-
dienung, wie sie einem derartigen Institut 
zukommen. 

JUL. KRAUSE, 
Hans- u. Schildermaler 

-««-

^ Tapezierer. % 
Alle Arbeiten in dieser Hinsicht -werde» 

proint, billig und in fachmannischer Weise 
besorgt. Eine reiche Auswahl von Tapeten» 
mustern stet« on Hand. 

New Ulm, Minn. 

Hermann Koop, 

Baumeister u.Kontraltor, 
New Ulm, Minnesota. 

Alle in da» Bausach schlagenden Arbeiten «erden sei 
und dauerhast a n»gesührt. 

«chmiede. «esch»ft. 
Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, 
ß sie da« früher von Zjohn Siebenbrunner 
führte Schmiedegeschait an der Ecke 

Die Unte 
daß 
geführte Schmiedegesch? 
von Center - und Minnesota - Straße, 
jetzt unter dem Firmanamei. Siebenbrunner 
& Wilburg gemeinschaftlich betreiben. Alle 
Schmiedearbeiten »erben auf da« Beste de» 
sorgt und dem Beschlagen von Pferden wirb 
gang besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 

3»M «lileNlnwiKr, 
»««» »IWWft. 


